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Alles wird
smart

rüher bedeutete ,,smart" im
Deutschen edel, erlesen ele-
gant. Heute zieht man das

zur Vermarktung b es s er geeignete
englische ,,smart" vor, gemäß Wör-
terbuch intelligent, pfiffig, schlau.
Manchmal gibt,,smart" zwar Rät-
sel auf, klingt aber gut und wich-
tig. So etwas kommt einer um ihr
Image ringenden Stadt entgegen.
So hat Duisburg das Wort rasch
aufgegriffen und verspricht uns
bzw. sich eine bessere Zukunft
als Smart City. Allein der Mas-
terplan Digitales Duisburg zählt
auf einer Zeitleiste von 20tg bis
2022... bereits 22 Smart City-pro-
jekte auf, vom Baustellen-Viewer
über Drohneneins atzbei der Feu-
erwehr bis zum Smart Parking. Auf
der Friedrich-Wilhelm- Straße wer-
den schon die ersten Smart Later-
nen installiert. Auch Private haben
das Smart-Potenzial erkannt. So
übernimmt die Stuttgarter Firma
Park & Control auch in Duisburg
die Bewirtschaftung privaten Park-
raums: Nach 60 Minuten Parkdau-
er werden 30 Euro Vertragsstra-
fe tällig, gemessen mittels smarter
Sensoren auf den Stellplätzen. In
Großenbaum etwa weist eine gro-
ße Tafel auf die Maximalparkdau-
er hin. Einer noch größeren Tafel
kann jeder (mit ausreichender Zeit
und Sehschärfe) die AGBs entneh-
merr. Egal, ob die smarten Privat-
knöllchen edel sind oder schlau -
beliebt sind sie nicht. HOS


